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Zuckt Tugend uns durch Mark und Bein,
Sie ist! Sie ist! Ihr soll mein Leben,

ES soll der Pflicht geheiligt seyn.

WaS tommt, wird sich von selbst ergeben.

Mag immerhin nur seinen Söhnen

Des Glückes Wonnelaut ertönen ;
Des werth zu seyn sey mein Gefühl.

Dank Gott, für meine kleine Habe!
Ich habe alles was ich will,

Weil ich nur wünsche was ich habe.

Ich bin kein Kavser und kein König,
Und hab» nur des Geldes wenig,

Und noch kein Mädchen hold und süß;
Allein dafür ist mir hieniedcn

Noch etwas mehr als alles dieß ^Mir ist Zufriedenheit beschieden.

Auflösung der letzten Scharade. Die Maulschelle.
Scharade.

Meine Ersten, gr?ß« Schreyer,
Meine Ersten legen Euch

Allrrschönste große Ever

Die ihr könnet alsogleich

Mit dem Zweyten sehen.

An dem kleinen Zehen

Nistet gern mein Ganzes sich,
Plagt euch da gar jämmerlich.
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